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lîWfîPîîfttttîfit • Skttn Jto«i baêfelbe tun,
pVipU|{HUiIJ » ift c3 ntdjt baöfelbe.

Ban-ßbroiik.

Sanpolijeilidlje Sentil*
ligttngen Der ©toDl ^iirtcÇ
rourben am 13. 'Dezember für
folgenbe Sauprojefte, tciU
roeife unter Sebingungen, er=

teilt: @. |>ubmann für einen
SerfaufSraum ©efjneraüee/'Ufteriftrafie 14, 3ürtcf) I; 3tn=
mobiliengenoffenfd)aft 3üric^ für Slbänberung ber ißläne
ju einem @efd)äft§f)au§ ïalacter 22 unb 24, Qürid^ I;
Stabt 3ürtcl) für innere Umbauten ©rofjmünfterplat}/
Sird^gaffe, 3ärirf) I ; ©ul)l & ®o., Sanîtommanbite, für
ein ©efepfts* unb SBoppuS ©artenfirafje 29, ßüritf) II ;
Ulbert ^ürlimann, Sierbrauereibefitjer, für ©rftellung
eines ©ubbaufeS SranbfcbenEeftrafie, Qüridb II; ©enoffen*
füfaft „©cljroalbe" für ©rfMung einer ©c|reinerroerfftaft
im ©rbgefcpfj ®ubsftraf)e 42, 3üricf) III; ff. ©auger
& So., fRoliabenfabrifanten, für ein ©ebäube für autogene
©cfjroeifjerei unb für Sagerjtoecfe ©augerftra^e, ßürieb IV;
©taöt 3ürid) für ©rroeiterung ber Saban ftalt 3Baffer=
roerlftrafje (SBafferroerftanat), 3üritf) IV ; ff. ©taub'ffiej
(irfteller: fRobert îljirp & @o.), für ©rftellung non jroei
S^lofferroerfftütten im Untergefcpfj ^önggerftrafje 9,
3ürit^ IV ; fRubolf Sobmer für ©rfMung etner Sßopung
©eegartenftra|e/®ufour§ra^e 58, 3üridf) V ; ©almenbräu
^einfelben für einen SetfaufSfianb glattem/©cpnlein--
ffrafe, 3üricl) V ; ©dfmib in $aris für 2lbänbetung

ber ißläne ju etnem 2Boppu§=2lnbau 3<Iric^6ergfir. 142,
3üridj V.

Saumefen in 3&tid(j. ®ie Äotnmiffion für bie Ser*
anftaltung eines SEBettbemerbeS ju einem Sebau*
ungSplan für bie ©ierbredjt rourbe aus folgenben
SRiigliebern beftetlt: ®r. SBettftetn (ißräfibent), Sobmer*
SBeber, 2lrdf)iteft, Srennroalb, Sppograpb ffrifcf)fnedp
Qlrbeiterfefretar ©reulic^, Sanbroirt ©tüfji, Slrcfjiteft
3uppinger.

3m Slettberoerb für ©ntmürfe non fMrôeiterrooljn»
pnfer an Der SaDgaffe in Sern erhielten II. greife
(ffr. 1800) ex aequo bie SlrdEfiteften fRpbi & ©aldjli
in Sern unb 9lrd)ite!t $. 3iegler mit Slrcpteft Robert
©reuter in Sern; III. greife (ffr. 1200) ex aequo ülrdp
teft ^nbermühle in Sern unb 3lrdl|iteften ®. ©djneibet
& f>. |jinbermann in Sern.

£>oteI6autett im Serner DöerlanD. ®te fßenfion
„Serte=fRioe" in ©larenS ift non etnem Äonfortium
ertnorben roorben, um an beten ©teile ein „©ranb fptel
Américain" ju erfteHen. £>err £utmad&er, iîutfcpr in
3nterlafen läfjt an ber ffrtebri<f)ftta|e ein ©ebäube
erfteHen, um barin ein SReftaurant ju betreiben.

ffür DernifchefHlp« nnD Soöenoerbefferungen mürben
folgenbe SunbeSbeiträge jugefichert: 1. an bie ju 89,000
granfen neranfclilagten Soften für ©ntmäfferung auf ber
Sürenmatte, ©emeinbe fRüti, oerbunben mit ©üterju^
fammenlegung unb SEBeganlage, 30 ®/o, im SRajimum
ffr. 26>700; 2. an bie ^u 10,000 ffranfen oeranfdhlagte
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Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3.6V, per Jahr Fr. 7. 20

Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, à 19. Dezember 191Ä.

Wachptîàtîch ' Wenn zwei dasselbe tu«.
WVMMMW. ist es nicht dasselbe.

kau-MsM.
Baupolizeiliche Bewil-

liglmgen der Sladt Zürich
wurden am 13. Dezember für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: E. Hubmann für einen

Verkaufsraum Geßnerallee/-Usteristraße 14, Zürich I; Im-
mobiliengenossenschaft Zürich für Abänderung der Pläne
zu einem Geschäftshaus Talacker 22 und 24, Zürich I;
Stadt Zürich für innere Umbauten Großmünsterplatz/
Kirchgasse, Zürich I; Guhl à Co., Bankkommandite, für
ein Geschäfts- und Wohnhaus Gartenstraße 29, Zürich II;
Albert Hürlimann. Bierbrauereibesitzer, für Erstellung
eines Sudhauses Brandschenkestraße, Zürich II; Genossen-
schaft „Schwalbe" für Erstellung einer Schreinerwerkstatt
im Erdgeschoß Dubsstraße 42, Zürich III; F. Gauger
à Co., Rolladenfabrikanten, für ein Gebäude für autogene
Schweißerei und für Lagerzwecke Gaugerstraße, Zürich IV;
Stadt Zürich für Erweiterung der Badanstalt Wasser-
werkstraße (Wasserwerkkanal), Zürich IV; F. StaubFiez
(Ersteller: Robert Thiry à Co.), für Erstellung von zwei
Schlosserwerkstätten im Untergeschoß Hönggerstraße 9,
Zürich IV; Rudolf Bodmer für Erstellung einer Wohnung
Seegartenstraße/Dufourßraße 58, Zürich V; Salmenbräu
Nheinfelden für einen Verkaufsstand Platten-ZSchönlein-
straße, Zürich V; E, Schmid in Paris für Abänderung

der Pläne zu einem Wohnhaus-Anbau Zürichbergstr. 142,
Zürich V.

Bauwesen in Zürich. Die Kommission für die Ver-
anstaltung eines Wettbewerbes zu einem Bebau-
ungsplan für die Eierbrecht wurde aus folgenden
Mitgliedern bestellt: Dr. Wettstein (Präsident), Bodmer-
Weder, Architekt, Brennwald, Typograph Frischknecht,
Arbeitersekretär Greulich, Landwirt Stüßi, Architekt
Zuppinger.

Im Wettbewerb für Entwürfe von Arbeiterwohn-
Häuser an der Badgasse in Bern erhielten II. Preise
(Fr. 1890) ex aeguo die Architekten Rybi à Salchli
in Bern und Architekt H. Ziegler mit Architekt Robert
G reut er in Bern; III. Preise (Fr. 1209) ex aeguo Archi-
tekt Jndermühle in Bern und Architekten G. Schneider
L, H. Hindermann in Bern.

Hotelbauten im Berner Oberland. Die Penston
„Verte-Rive" in El ar ens ist von einem Konsortium
erworben worden, um an deren Stelle ein „Grand Hotel
Américain" zu erstellen. Herr Hutmacher, Kutscher in
Interlaken läßt an der Friedrichstraße ein Gebäude
erstellen, um darin ein Restaurant zu betreiben.

Für bernischeAlp- und Bodenverbesserungen wurden
folgende Bundesbeiträge zugesichert: 1. an die zu 89,000
Franken veranschlagten Kosten für Entwässerung auf der
Bürenmatte, Gemeinde Rüti, verbunden mit Güterzu-
sammenlegung und Weganlage, 30°/», im Maximum
Fr. 26>700 ; 2. an die zu 10,000 Franken veranschlagte
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Lager: Rüschlikon
Jul? Honegger de Oie., Zürich I

Spezialitäten: Bureau: Talacker Ii
la Slav. Eichen in grüsster Auswahl $ Ahorn, Eschen

„ reit. Klotzbretter 1 Birn- und Kirschbäume

Nussbaumbretter | russ. Erlen
slav. Buchenbretter, 51 Linden, Ulmen, Rüstern

in allen Dimensionen.

Dach-, Gips- und Goppellatten

Föhren °

©tallbaute unb gtfternenanlage auf ber 3llp „3llpetli",
©emeinbe $>icmtigen, 15 ®/o, int SJiajitnum gr. 1500.

glnßtsertmuungett im Kanton ©cßmgj. ®al 33ubget
bel Kantons ©chrogj für bal gaßr 1913 fieljt für Sie

fBerbauung ber Sftuota eine 3lulgabe oon 120,000 gr.
unb für biejenige ber2Bäggitaler 3la etne foleße oon
13,000 granfen oor. 3)a ber Danton an biefe 33er=

bauungen 20 % ber Koften teiflet, fo werben alfo im
gaßre 1913 an btffen beiben glüffen Korrefcionlarbeiten
im Setrage oon 665,000 gr. ausgeführt werben, woran
ber 33unb 50 % teiflet. Dlfne Sie Jpitfe bel 33unbel
wären biefe fegenëreic^en ißerbauungen faum möglicß.

®tc fRüfiforporation in £>äßingen (®tarul) hat bie

fßerbauunglarbeiten oergeben. ®er Unterfcßieb
oom £>öcßft= jum 9tieberfianbgebot — el waren jeijn —
betrug granfen 178,870 bei einem Kofienooranfcßlag oon
415,000 granfen. ®ie Arbeiten würben ber 33aufirma
griß SRarti &@oßn in 5Jlatt um bie Summe oon
301,471 grauten übertragen für beibe ©eftionen, all bem

ntebrigften Angebot. ®te 53aujeit beträgt längftenl oier
gaßre. ®em Unternehmer finb noch folgenbe SEBünfcße

ber Korporation beigegeben worben: 93efcßäftigung ein-
helmifcher Arbeiter, foweit möglich, ebenfo 33erücificßti=

gung ber betreffenben ©emetnben im SBarenbejug Sau»
matertat (Ktel, ©anb, Steine), foweit fid) balfelbe auf
ber ^aufteile befinbet, fleht bem Unternehmer gratis jur
Slerfügung. Sttit ber Stuffiest für ben Slnfang würbe
£>err Söerwalter fRub. £efti oon ®ielbacß betraut.

tBaulußel aul Saufen (53afeüanb). ®ie ©autätig--
feit ift ßter feit einiger geit in ootlem ©ange. ®ie S3er=

blenbfteinfabrif 31.-®. läßt größere Neubauten erftetlen.
©I folt namentlich bie fRößrenfabrifation oermehrt werben.
3tucß bal Sonwetf 3t.^ ®. erhält mehrere Neubauten neben

ber sSahnlinie mit ©eletfeanfcßluß. ©I haben ju biefem
groeefe größere Sanbanfäufe sum ißretfe oon gr. 8—10
per Quaöratmeter ftattgefunben. @ine 33ergrößerung bei
©efcßäftlbetriebel beabfießtigen ferner bie ©eiefereifabri»
fanten ©ebr. SSifang. @tn gabrifgebäube ift balb sunt
33esuge bereit.

©ratnagearbeiten in Sennrotl (33afellanb). 0" hen
üRaiten, bie unterhalb bei ®otfel jroifchen ber alten unb
neuen ©traße liegen, werben surseit umfaffenbe Drainage»
arbeiten buteßgeffißrt. ®al ©ebiet ift sum Seit nocß

SBäffermatten, boeß wirb oon biefer ©inrießtung feit län»

gerer 3cit wenig meßr ©ebraueß gemaeßt. 3Hit ben
Arbeiten ift Çerr @b. gtin §anbfcßin tn Sieftal
beauftragt worben.

©cßmalfpurbatjnhof in ©t. ©alten. ®er ©emeinbe»

rat ftimmte ber ftabirätlicßen SBorlage über ben Sau bei
©cßmalfpurbaßnßofel unb bei 93etbinbunglbauel mit
biefem nach bem fmuptbaßnßof su.

ÜReubau her äHufeumdgefeflfcßaft St. ©alten. $ie
außerorbentltcße ^auptoerfammlung ber SühtieumlgefeH»

feßaft ©t. ©allen oom 9. ®esember ßat ben sur ©rfiettung
bel îieubauel notwenbigen Krebit erteilt. ®et 33au, ber
an ©telle bei ßeutigen Saemmlinfcßen ffaufel beim fRößli»
tor erfteUl wirb, foil naeß ben Plänen ber Vetren 3trcßi»

teften §ö Ilm Aller unb |>eene aulgefüßrt werben

unb eine 3lulgeftaltung erfahren, bie bem ©tabteingang
bei ber 33örfe sur gierbe gereießen wirb.

SaulUßel aul Den tßerßanblungen hei ©entehrte»
rate! non iRapperswil (@t. ©allen). f>err 3trcßiteft
© SBalcßer»©aubp unterbreitete eine 3lufftellung'über
bie Koften ber gucßtftiermarftbauten. Saut
betfelben fommen biefe Sauten (ejfl. fRampen unb ®e»

leifeanlage) bie ©emeinbe bil jeßt auf gr. 43,990.71 su
fteßen. gn ©rwägung ber oerfeßiebenen 33orsüge befleißt
Ser ©emeinberat bei förn. Konforbatlgeometer §. ®tener
einen überftcßtlplan über bie ganse ©emeinbe im Sttaß»

ftab 1: 1000, wogegen berjenige im SJtaßftabe 1: 500
Saßinfällt. 33on biefem fßlane fönnen fpäter gegen billige
©ntfcßäbigung Kopien besogen werben.

Korrettion bei SBannenbacßc! bei ©^anil (@t. ©.).'
gm ©insuglgebiet bei SBannenbacßel ift ein Sergfcßlipf
niebergegangen, ber einen bireften ©cßaben oon 100,000
granfen angerichtet ßat. ®te Korreftion ift bringenb
notmenbig.. ®ie Koften ftnb auf 240,000 gr. oerati»
fcßlagt bei einet Sauseit oon smei gaßren. ®ie 33unbel»

fuboention foil 50°/o, im SOlajimum 120,000 granfen,
betragen. <j)er 3tationnalrat befcßloß in biefem ©inne.

©alnerforßung 3larburg (3largau). ®ie ©emeinbe»

oetfammlung genehmigte ben oom ©emeinberat aulge»
arbeiteten Konseffionlentwurf mit ber girma fHotßenbacß
& ©te. in 33er n betr. ©rfteHung einer ©alleitung ju
f)eis= unb Kocßswecfen. ®iefe ©emeinbe wirb alfo in
näcßfler geit um bie gnftaUation einel praftifeßen 3Betfe§

reießer.

gär bie ©rftettung einel ©cßlacßtßaufel in IRo»

mansßorn (Sßurgau) auf bem ©alwerfareal bureß bie

©emeinbe beantragt ber ©emeinberat: 1. ben Soben

unentgeltlidß sur 93etfügung su ftetlen ; 2. bie ©eleifean»
läge oorläußg auf Koften bel ©alwerfel su erftellen,
fofern bie SJteßgerfcßaft bie ginfengarantte für 10 gaßre
übernimmt.

îeffintorreltion. Sorigel gaßr ift bei gragna mit
ber 23erbauung bel Seffinbettel begonnen worben, welcße

3lrbeit nunmeßr ooHenbet ift. ®iefer ïage ift nun oom

Stegteiunglrat audß bie Sîerbefferung bei nörblicßen unb

größern iteilfiücfel an bie Unternehmer S. 33remi & Sic-

oergeben worben unb wirb biefe auf s«la brei gaßre
berechnete Slrbeit bemnäcßft in Singriff genommen, wo»

bureß man^ armem gamilienoater wäßrenb bei langen
SBinter! ein wiHfommener Sßerbienft gefießert bleibt. S)aß

el fonft biefen 3Binter mit ber 3lrbeit weit ßeraul unb

befonbetl in gtalien fcßledßt fteßt, beweift bie £atfacße,

baß ßier bie Strbeitlnadßfrage groß ift, sumal bie Unter»

neßmer unb ©emerbetrelbenben faft täglich um foleße, ober

um Unterftüßung angegangen werben.
2)te ©eßteifung ber tarifer IRtngmauer ift nun

enbgültig befeßloffen, ba bie Serhanblungett sroifcßen

Staat unb ©tabt glücflidß burßgefüßrt finb.
übrigen nur nocß bie nötigen ©rmäcßtigungen s"
unoermetbltcßen (Enteignungen, bie aber nießt feßr lange

auf fteß warten laffen bürften. 5)te ©tabt ißaril mirb

alfo ein fieß ringl um bie ©tabt sießenbe! ©elänbe oon

450 ha erßalten. ®iefel beßnt fiß über 33 km in bei

W»»»,. ,ch»e5z> »«»»»..«rtàSt è.ReMWSlatt-) à. W
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Stallbaute und Zisternenanlage auf der Alp „Alpetli",
Gemeinde Diemtigen, 15 "/», im Maximum Fr. 1500.

Flußverbaunngen im Kanton Schwyz. Das Budget
des Kantons Schwyz für das Jahr 1913 sieht für die
Verbauung der Muota eine Ausgabe von 120,000 Fr.
und für diejenige derWäggitaler-Aa eine solche von
13,000 Franken vor. Da der Kanton an diese Ver-
bauungen 20°/° der Kosten leistet, so werden also im
Jahre 1913 an diesen beiden Flüssen Korrekiionsarbeiten
im Betrage von 665,000 Fr. ausgeführt werden, woran
der Bund 50°/» leistet. Ohne die Hilfe des Bundes
wären diese segensreichen Verbauungen kaum möglich.

Die Rüfilorporatton in Hätzivgen (Glarus) hat die

Verbauungsarbeiten vergeben. Der Unterschied
vom Höchst- zum Niederstandgebot — es waren zehn —
betrug Franken 178,870 bei einem Kostenvoranschlag von
415,000 Franken. Die Arbeiten wurden der Baufirma
Fritz Marti à Sohn in Matt um die Summe von
301.471 Franken übertragen für beide Sektionen, als dem

niedrigsten Angebot. Die Bauzeit beträgt längstens vier
Jahre. Dem Unternehmer sind noch folgende Wünsche
der Korporation beigegeben worden: Beschäftigung ein-
heimischer Arbeiter, soweit möglich, ebenso Berücksichti-

gung der betreffenden Gemeinden im Warenbezug Bau-
material (Kies, Sand, Steine), soweit sich dasselbe auf
der Baustelle befindet, steht dem Unternehmer gratis zur
Verfügung. Mit der Aufsicht für den Anfang wurde
Herr Verwalter Rud. Hefti von Diesbach betraut.

Bauliches aus Lausen (Baselland). Die Bautätig-
keit ist hier seit einiger Zeit in vollem Gange. Die Ver-
blendsteinfabrik A G. läßt größere Neubauten erstellen.
Es soll namentlich die Röhrenfabrikation vermehrt werden.
Auch das Tonwerk A. G. erhält mehrere Neubauten neben

der Bahnlinie mit Geleiseanschluß. Es haben zu diesem

Zwecke größere Landankäufe zum Preise von Fr. 8—10
per Quadratmeter stattgefunden. Eine Vergrößerung des

Geschäftsbetriebes beabsichtigen ferner die Siickereifabri-
kanten Gebr. Bisang. Ein Fabrikgebäude ist bald zum
Bezüge bereit.

Dramagearbeiten in Bennwil (Baselland). In den
Matten, die unterhalb des Dorfes zwischen der alten und
neuen Straße liegen, werden zurzeit umfassende Drainage-
arbeiten durchgeführt. Das Gebiet ist zum Teil noch
Wässermatten, doch wird von dieser Einrichtung seit län-
gerer Zeit wenig mehr Gebrauch gemacht. Mit den
Arbeiten ist Herr Ed. Jtin-Handschin in Liestal
beauftragt worden.

Schmalspurvahnhof in St. Gallen. Der Gemeinde-
rat stimmte der stadi rätlichen Vorlage über den Bau des

Schmalspurbahnhofes und des Verbindungsbaues mit
diesem nach dem Hauptbahnhof zu.

Neubau der MuseumSgesellschaft St. Gallen. Die
außerordentliche Hauptversammlung der Muieumsgesell-
schaft St. Gallen vom 9. Dezember hat den zur Erstellung
des Neubaues notwendigen Kredit erteilt. Der Bau, der
an Stelle des heuligen Laemmlinschen Hauses beim Rößli-
tor erstellt wird, soll nach den Plänen der Herren Archi-
tekten Höllmüller und Heene ausgeführt werden

und eine Ausgestaltung erfahren, die dem Stadteingang
bei der Börse zur Zierde gereichen wird.

Bauliches aus den Verhandlungen des Gemeinde-
rates von Rapperswil (St. Gallen). Herr Architekt
E. Walcher-Gaudy unterbreitete eine Aufstellung über
die Kosten der Zuchtstiermarktbauten. Laut
derselben kommen diese Bauten (exkl. Rampen und Ge-
leiseanlage) die Gemeinde bis jetzt auf Fr. 43,990.71 zu
stehen. In Erwägung der verschiedenen Vorzüge bestellt
der Gemeinderat bei Hrn. Konkordatsgeometer H. Diener
einen überfichtsplan über die ganze Gemeinde im Maß-
stab 1: 1000, wogegen derjenige im Maßstabe 1: 500
dahinfällt. Von diesem Plane können später gegen billige
Entschädigung Kopien bezogen werden.

Korrektion des Wannenbaches bei Schanis (St. G
Im Einzugsgebiet des Wannenbaches ist ein Bergschlips
niedergegangen, der einen direkten Schaden von 100,000
Franken angerichtet hat. Die Korrektion ist dringend
notwendig. Die Kosten find auf 240,000 Fr. veran-
schlagt bei einer Bauzeit von zwei Jahren. Die Bundes-
subvention soll 50°/», im Maximum 120,000 Franken,
betragen. Der Nationnalrat beschloß in diesem Sinne.

Gasversorgung Aarburg (Aargau). Die Gemeinde-
Versammlung genehmigte den vom Gemeinderat ausge-
arbeiteten Konzessionsentwurf mit der Firma Rothenbach
à Cte. in Bein betr. Erstellung einer Gasleitung zu

Heiz- und Kochzwecken. Diese Gemeinde wird also in
nächster Zeit um die Installation eines praktischen Werkes

reicher.

Für die Erstellung eines Schlachthauses in Ro-
manshorn (Thurgau) auf dem Gaswerkareal durch die

Gemeinde beantragt der Gemeinderat: 1. den Boden

unentgeltlich zur Verfügung zu stellen; 2. die Geleisean-
läge vorläufig auf Kosten des Gaswerkes zu erstellen,
sofern die Metzgerschaft die Zinsengarantie für 10 Jahre
übernimmt.

Tessinkorrektion. Voriges Jahr ist bei Jragna mit
der Verbauung des Tessinbettes begonnen worden, welche

Arbeit nunmehr vollendet ist. Dieser Tage ist nun vom

Regterungsrat auch die Verbesserung des nördlichen und

größern Teilstückes an die Unternehmer L. Bremi à Cie.

vergeben worden und wird diese auf zirka drei Jahre
berechnete Arbeit demnächst in Angriff genommen, wo-

durch manch armem Familienvater während des langen
Winters ein willkommener Verdienst gesichert bleibt. Daß
es sonst diesen Winter mit der Arbeit weit heraus und

besonders in Italien schlecht steht, beweist die Tatsache,

daß hier die Arbeitsnachfrage groß ist, zumal die Unter-

nehmer und Gewerbetreibenden fast täglich um solche, oder

um Unterstützung angegangen werden.

Die Schleifung der Pariser Ringmauer ist nun

endgültig beschlossen, da die Verhandlungen zwischen

Staat und Stadt glücklich durchgeführt sind. Es er-

übrigen nur noch die nötigen Ermächtigungen zu den

unvermeidlichen Enteignungen, die aber nicht sehr lange

auf sich warten lassen dürften. Die Stadt Paris wird

also ein sich rings um die Stadt ziehendes Gelände von

450 ka erhalten. Dieses dehnt sich über 33 km in der
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Stunbe auf 380 m ©reite aul. 2Bte roirb nun bal neue,
oergröfjerte unb nerfdjönte ©aril aulfehen? 3unächft
roirb ber ©tilitär>©ouleoarb, ber ©aril umgibt, auch
nach bem ©erfcf)mtnben ber militärifd)en ©ebäube roeiter
oerbleiben. Sie ©räben werben ausgefüllt unb bal
©elänbe ber ©efefitgungen geebnet. 3Iuf ben in bal
©eblet ber ©labt ©aril einbezogenen Serrainl werben
bie ©trafjen auf Soften ber ©tabt burdjgetegt unb par«
jeHiert. Siefe ©trafen werben teilweife perpenbifulär,
teilroeife parallel mit ben gegenwärtigen ©efeftigungl«
roerfen ftcl) l)injiei)en. ©te erhalten minbeftenS 15 m
©reite, unb teilweife foil auf bem 140 m breiten, ehe«

maligen ©efefligunglgelänbe aHel für ben ©au oon ©a>
läften, öffentlichen ober militärifdjen ätnftatten unb otel«

leicht aud) oon £ofpitälern oorgefehen werben. Qw bem
Seile ber ©efeftigungSwerte längl bel Bois de Boulogne
roerben bie fo gewonnenen Sänbereien nicht in bal ®e»

tjineingejoqen, fonbern oertauft, ba fo atteirt bie
©tabt auf ihre Soften bei biefer Operation tommen tarnt.
@tn großer Dtingbouleoarb oon 40 m ©reite wirbt' bal
parjeEierte ©elänbe ber ©efefiiguitglmerfe oon ben Ser«
rainl ber SJlilitärjone trennen, bie in freie Dtäume .um»

geroanbelt werben. Siefe ßone, bie mit einer ©feite
oon 200 ro, bie ©ouleoarbl nicht eingerechnet, oerbleiben
roirb, foE nur angepflanzte ©romenaben unb SBiefen,
ober« unb unterirbifdje ©chroimmbeden, arbeitergärten,
(Spielpläne unb einige fleine ©aoiüonl erhalten, in benen,
rote in ben ©hatnp|;@It)féel Sîeftaurantl, ©afél, grei«
lufttheater unb Konjerte Untertunft finben. ©tan roirb
fehr barauf achten, baff biefe ©aoiüonl in etnem gefälligen,
mit ber Umgebung barmonierenben ©tile gehalten werben.,
Sie Operation oerurfacht natürlich bebeutenbe Soften.
Sie 3lrbeiten für bie 2Utsfüüung ber ©räben unb bie
©bnung bei ©elänbe! allein wetben mlnbeftenl zwanzig
©liüionen erforbern. Sie ©efamtaulgabe bürfte 450
©liüionen erreichen. 3tun rebhnet man aber barauf, baff
für ben ©ertauf ber gewonnenen Serrainl, für bie Kon«
jeffionen in ben ©ärten ufw. 350 ©tiüionen gelöft werben,
fo bah bie ©tabt nur 100 ©tiüionen für biefe gewaltige
SluSbehnung unb ©erfdjönerung zu oerauslagen hätte.

£lektrO'Rutid$<bau.
Kraftmerfe ©eznatt=2öntfch. Sie Kantone 3üridj,

Schaffhaufen, Shurgau, ©t. ©allen, appenzell a.«9U)-'
©larul, ©hwpz unb aargau madjen anftrengungen,
bie Kraftmerfe ©ejnau=2önt'fch zu erwerben, ©ie wollen
jeboch nur unter günftigen ©ebtngungen auf ben Stauf
eingehen, weil nod) anbete projette, fo ber ©au einer
SBaffermerfanlage in ©glilau, beftehen. SBte oerlautet,
forbert ©eznau=2öntfd) für bie attte einen ©reis, ben
bte Kantone unannehmbar finben. Qm übrigen werben
bie ©erhanblungen burd) ben Umftanb, bah babei eine
ganze anjahl Slantone beteiligt tft, nicht erleichtert, ©eznau«
Söntfch Zahlte in ben jroei legten ®efd)äft§jahren 7%
Sioibenbe.

©leftrizitatlocrforfltmg Sablat=©t. ©allen, ©emäfj
ootliegenbem ©rojeft bei ftäbtifchen ©leftrizitätlmerfel
rcfäf)rt bal herroärtige ©tromoerteilunglneg folgenbe
®rroeiterung: 1. Freileitung (Kraft unb 2id)t) oon
beï ©cheibenadterftrahe nad) ber ©irnbäumenftrahe (§aul

9), unb 2. Kabelleitung (2icht) in ber Fibelftrafje
oon ber 2lnbenfiraf}e bil zum |>aul Fibelftrafje 9tr. 10.

Sie Ftage Del anfaufl Del ©leftrtjttäMwerfel
©long (©raubünben) wirb ber @emeinbeoetfamm=

tag oorgelegt wetben. Ser ©emeinberat proponiert
etnjtimmig ben antauf nach ^en ©orfdjriften bei ©er«
'tagel mit ber a.=®. für eleftrifche ©eleuchtung (©eftim«

mung bei Kaufpretfel burd) eine Kommiffion) ober auf
©runb etnel mit ber ©efeüfdjaft zu oeteinbarenben Kauf«
preifel.

SefchäDigungctt cleftrifdjcr ßeitungen. ©ei ber
aargauildhen ©rziehunglbirettion ftnb Klagen eingelaufen
über bie ftetl ftd) mehrenben ©efchäbigungeti elettrifçher
2eitungen burcl) bie ©djuljugenb. Ser ©rziebunglrat
hat nun ein 3«tfular erlaffen, worin oerlangt wirb, bah
bie ©chuljugenb über bie Sragmette foldfer ^anblungen
beffer aufgeflärt werbe. Sie ©djulpflegen unb bie 2ebrer=
fäfaft finb angewiefen worben, bte ©d)üler regelmähig
unb einbringltcf) auf bie ©efährltcbteit unb ©trafbarteit
aller 2eitunglfd)äbigungen aufmerffam zu machen unb
bafür namentlich aud) auf Spaziergängen antnüpfungl«
puntte zu fudjen.

(*Korr.) Sal ©Icttrlzitätlwer! ©tedborn, bal nun
anfchluh an bal tantonale |)odhfpannunglneg ber ©oben«
fee«Shurtal=a.=®. erhalten hat, wirb teilweife umgebaut,
att ©telle bel 9JIotorI wirb bloh eine Umformeranlage
errietet. Sal ©ebäube felbft erhält einen aufbau zu
SBohnunglzweden.

Sic ©ehanDIuttg Der groge Der Kraftaulbeutung
Der ©attcmagg'a (Seffin) iür tnDuftrteHc würbe
oom ©rohen 9îat oetfehoben unb biefe angelegenheit
einem F<"hmann Sur grünblichen ©rüfung Übermiefen.

Ha$$teliiMg$we$eti.
Sic ©ctciligang ©cw ^)ortl auf Der 5» tcrnationalcn

©aufa<h=au5ftellung ßetpjig 1913. (Korr.) SBunbett
man fxch heute audh nicht mehr über bie unmöglichen
Singe, bie im 2anbe ber unbegrenzten SJlöglichteiten ge«

fchaffen werben, fo fleht man boch oft mit einer gemiffen
©hrfurcht oor ben ©iefenfummen, mit benen bort tühne
©rojette in bie 3Birfli^teit umgefegt werben, ©tan fieht
bie âbbilbungen ber Stiefenbaumerfe unb fragt fich : 9Bie
ift el möglich? Sie ©onberaulfieüung ber ©tabt 9tew
3)or! auf ber internationalen ©aufach ^ulfteßung wirb
barauf bie antmort geben. SBir werben bal, mal wir
bilher nur in ©ilbetn gefehen haben, zum aüergröhten
Seil in SJtobeUen oorgeführt erhalten. 2Bir werben bie

grofjen ©rüden über ben ©afifRtoer, ©tobeüe oon ber
©ifenfonfiruftion einel SBolîenïragerl, wir werben einen
foldjen auch fertig im SOtobeU oorgeführt finben unb bo=

neben werben ©tobelle oon Sßohnhäufern ber reichen,
mittleren unb ärmeren Klaffen gezeigt werben.
wirb eine Überfidht über bie ©autätigfeit ber ©tabt 9tem

2)or! an einem ©tabtplan gegeben werben unb eine grofje
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Runde auf 380 m Breite aus. Wie wird nun das neue,
vergrößerte und verschönte Paris aussehen? Zunächst
wird der Militär-Boulevard, der Paris umgibt, auch
nach dem Verschwinden der militärischen Gebäude weiter
verbleiben. Die Gräben werden ausgefüllt und das
Gelände der Befestigungen geebnet. Auf den in das
Gebiet der Stadt Paris einbezogenen Terrains werden
die Straßen auf Kosten der Stadt durchgelegt und par-
zelliert. Diese Straßen werden teilweise perpendikulär,
teilweise parallel mit den gegenwärtigen Befestigungs-
werken sich hinziehen. Sie erhalten mindestens 15 m
Brette, und teilweise soll auf dem 140 m breiten, ehe-

maligen Befestigungsgelände alles für den Bau von Pa-
lasten, öffentlichen oder militärischen Anstalten und viel-
leicht auch von Hospitälern vorgesehen werden. In dem
Teile der Befestigungswerke längs des Lois à Loulo^no
werden die so gewonnenen Ländereien nicht in das Ge-
hölz hineingezogen, sondern verkaust, da so allein die
Stadt auf ihre Kosten bei dieser Operation kommen kann.
Ein großer Ringboulevard von 40 m Breite wirk)- das
parzellierte Gelände der Befestigungswerke von den Ter-
rains der Militärzone trennen, die in freie Räume um-
gewandelt werden. Diese Zone, die mit einer Breite
von 200 w, die Boulevards nicht eingerechnet, verbleiben
wird, soll nur angepflanzte Promenaden und Wiesen,
ober- und unterirdische Schwimmbecken, Arbeitergärten,
Spielplätze und einige kleine Pavillons erhalten, in denen,
wie in den Champs-Elysees Restaurants, Cafes, Frei-
lufttheater und Konzerte Unterkunft finden. Man wird
sehr darauf achten, daß diese Pavillons in einem gefälligen,
mit der Umgebung harmonierenden Stile gehalten werden..
Die Operation verursacht natürlich bedeutende Kosten.
Die Arbeiten für die Ausfüllung der Gräben und die
Ebnung des Geländes allein werden mindestens zwanzig
Millionen erfordern. Die Gesamtausgabe dürfte 450
Millionen erreichen. Nun rechnet man aber darauf, daß
für den Verkauf der gewonnenen Terrains, für die Kon-
Zessionen in den Gärten usw. 350 Millionen gelöst werden,
so daß die Stadt nur 100 Millionen für diese gewaltige
Ausdehnung und Verschönerung zu verauslagen hätte.

Kraftwerke Beznav-Löntsch. Die Kantone Zürich,
Schaffhausen, Thurgau, St. Gallen, Appenzell A.-Rh.,
Glarus, Schwyz und Aargau machen Anstrengungen,
die Kraftwerke Beznau-Löntsch zu erwerben. Sie wollen
jedoch nur unter günstigen Bedingungen auf den Kauf
eingehen, weil noch andere Projekte, so der Bau einer
Wasserwerkanlage in Eglisau, bestehen. Wie verlautet,
fordert Beznau-Löntsch für die Aktie einen Preis, den
die Kantone unannehmbar finden. Im übrigen werden
die Verhandlungen durch den Umstand, daß dabei eine
ganze Anzahl Kantone beteiligt ist, nicht erleichtert. Beznau-
Löntsch zahlte in den zwei letzten Geschäftsjahren 7°/«
Dividende.

Elektrizitätsversorgung Tablat-St. Gallen. Gemäß
vorliegendem Projekt des städtischen Eleklrizitätswerkes
ttfährt das herwärtige Stromverteilungsnetz folgende
Erweiterung: 1. Freileitung (Kraft und Licht) von
der Scheibenackerstraße nach der Birnbäumenstraße (Hausì 9), und 2. Kabelleitung (Licht) in der Fidesstraße
von der Lindenstraße bis zum Haus Fidesstraße Nr. 10.

Die Frage des Ankaufs des Elektrtzitärswerkes
st. Montz (Graubünden) wird der Gemeindeversamm-
mng vorgelegt werden. Der Gemeinderat proponiert
nnstimmig den Ankauf nach den Vorschriften des Ver-
"ages mit der A.-G. für elektrische Beleuchtung (Bestim-

mung des Kaufpreises durch eine Kommission) oder auf
Grund eines mit der Gesellschaft zu vereinbarenden Kauf-
Preises.

Beschädigungen elektrischer Leitungen. Bei der
aargauitchen Erziehungsdirektion sind Klagen eingelaufen
über die stets sich mehrenden Beschädigungen elektrischer
Leitungen durch die Schuljugend. Der Erziehungsrat
hat nun ein Zirkular erlassen, worin verlangt wird, daß
die Schuljugend über die Tragweite solcher Handlungen
besser aufgeklärt werde. Die Schulpflegen und die Lehrer-
schaft sind angewiesen worden, die Schüler regelmäßig
und eindringlich auf die Gefährlichkeit und Strafbarkeit
aller Leitungsschädigungen aufmerksam zu machen und
dafür namentlich auch auf Spaziergängen Anknüpfungs-
punkte zu suchen.

(*Korr.) Das Elektrizitätswerk Steckborn, das nun
Anschluß an das kantonale Hochspannungsnetz der Boden-
see-Thurtal-A.-G. erhalten hat, wird teilweise umgebaut.
An Stelle des Motors wird bloß eine Umformeranlage
errichtet. Das Gebäude selbst erhält einen Aufbau zu
Wohnungszwecken.

Die Behandlung der Frage der Kraftausveutung
der Vallemaggm (Tessin) Mr industrielle Zwecke wurde
vom Großen Rat verschoben und diese Angelegenheit
einem Fachmann zur gründlichen Prüfung überwiesen.

ll>î!»e»u>gî«ê!ê«.
Die Beteiligung New Uorks auf der Internationalen

Baufach-Ausstellung Leipzig 1913. (Korr.) Wundert
man sich heute auch nicht mehr über die unmöglichsten
Dinge, die im Lande der unbegrenzten Möglichkeiten ge-
schaffen werden, so steht man doch oft mit einer gewissen
Ehrfurcht vor den Riesensummen, mit denen dort kühne
Projekte in die Wirklichkeit umgesetzt werden. Man sieht
die Abbildungen der Riesenbauwerke und fragt sich: Wie
ist es möglich? Die Sonderausstellung der Stadt New
Uork auf der Internationalen Bausach Ausstellung wird
darauf die Antwort geben. Wir werden das, was wir
bisher nur in Bildern gesehen haben, zum allergrößten
Teil in Modellen vorgeführt erhalten. Wir werden die

großen Brücken über den East-River. Modelle von der
Eisenkonstruktion eines Wolkenkratzers, wir werden einen
solchen auch fertig im Modell vorgeführt finden und da-
neben werden Modelle von Wohnhäusern der reichen,
mittleren und ärmeren Klaffen gezeigt werden. Ferner
wird eine Übersicht über die Bautätigkeit der Stadt New
Aork an einem Stadtplan gegeben werden und eine große
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